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1. Nach der von Bense eingeführten raumsemiotischen Relation B = (Sys, Abb, 

Rep) = (2.1, 2.2, 2.3) fungieren Systeme iconisch (vgl. Bense/Walther 1973, S. 

80). Für Abschlüsse ist in B keine Kategorie frei, denn sie gehören zu den 

Konnexen, die innerhalb der Semiotik nicht durch den Objektbezug, sondern 

den Interpretantenbezug thematisiert werden. Hingegen wurde den Abschlüs-

sen in der in Toth (2015) definierten Systemrelation S* = (S, U, E) eine eigene 

Kategorie reserviert. E bewegt sich somit auf der Basis seiner semiotischen 

Repräsentation zwischen kategorialer Zweit- und Drittheit, und für die Menge 

der dafür zuständigen generativ-semiosischen und degenerativ-retrosemiosi-

schen Relationen kann man, wie im folgenden anhand von Paaren von Rand-

systemen und Rändern gezeigt wird, ontische Modelle für alle drei orts-

funktionalen Zählweisen der qualitativen Arithmetik (vgl. Toth 2016) 

beibringen. 

2.1. Adjazente Randsysteme und Ränder 

2.1.1. Adjazente Randsysteme 

 

Scheffelstraße, 9000 St. Gallen 
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2.1.2. Adjazente Ränder 

 

Rue d'Assas, Paris 

2.2. Subjazente Randsysteme und Ränder 

2.2.1. Subjazente Randsysteme 

 

Rue Compans, Paris 
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2.2.2. Subjazente Ränder 

 

Rue Maurice de la Sizeranne, Paris 

2.3. Transjazente Randsysteme und Ränder 

2.3.1. Transjazente Randsysteme 

 

Rue Saint-Lambert, Paris 
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2.3.2. Transjazente Ränder 

 

Rue Lassus, Paris 
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